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LOKALES

„Wer Gott in Christus
nicht findet, der findet
ihn nimmermehr; er
suche, wo er wolle.
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Segen für den neuen Schnaittacher Pfarrer
Ulrich Zenker ist offiziell in sein Amt eingeführt worden — Internationale Gäste im Festgottesdienst

SCHNAITTACH (us) — Internatio-
nale Kirchenvertreter haben am Ein-
führungsgottesdienst in der Schnait-
tacher Christuskirche teilgenommen,
in dessen Rahmen der neue Pfarrer
Ulrich Zenker eingesegnet wurde.

Zenker war – wie berichtet – 17
Jahre lang für die evangelische Lan-
deskirche tätig und dort als Referent
für Mittel- und Osteuropa zustän-
dig für internationale Kontakte. Be-
sonders freute ihn, dass Klára Tarr
Cselovszkyzu zu Gast bei seiner Ein-
führung war, die Vizepräsidentin der
Gemeinschaft evangelischer Kir-
chen in Europa. Über zehn Jahre hät-
ten sie zusammengearbeitet, berich-
tete diese. Gleichzeitig kündigte sie
an, dass ihre Verbindung zu Zenker
Fortbestand haben wird.
Von der russisch-orthodoxen Kir-

che war Erzpriester Petr Stepanov
nach Schnaittach gekommen, ebenso
der Weidener Dekan Wenrich Slen-
czka, Michael Hübner, der General-
sekretär der Zentralstelle des Mar-
tin-Luther-Bunds und viele weitere
Geistliche, die Zenker bisher beruf-
lich begleiteten oder mit ihm be-
freundet sind.
Eröffnet hatte den Gottesdienst

mit der Einführung des „Neuen“
der Neunkirchner Pfarrer Hans
Weghorn, der auch mit einem Teil-
auftrag für die Schnaittacher Kir-
chengemeinde betraut ist. Pfarrerin
Dorothee Mann, für Osternohe zu-
ständig, befindet sich derzeit noch im
Mutterschutz.
Als die Geistlichen unter denKlän-

gen des Posaunenchors in die Kirche
eingezogen waren, folgte Weghorns
kurze Einführung unter diesem Wo-
chenspruch: „Lobe den Herren, mei-
ne Seele, und vergiss nicht, was er dir
Gutes getan hat.“

Nur ein Vierteljahr Vakanz
Anschließend übernahm De-

kan Werner Thiessen. Er stellte sein
Hersbrucker Gebiet mit der Fran-
kenalb als schönstes im Land dar
und begrüßte Zenker im Namen von
30 weiteren Pfarrern im Dekanat.
Der Dekan freute sich, dass die Zeit
der Vakanz nur über ein Vierteljahr
ging. In seinen weiteren Worten be-
schrieb er die Tätigkeit eines Pfar-
rers und mahnte dabei: „Habt acht
auf euch selbst!“
Bei der Segnung durch Dekan

Thiessen standen Zenker sein ehe-
maliger Abteilungsleiter Micha-
el Martin, die Vertrauensfrau Karin

Ponsel und sein langjähriger Freund
Fritz Blanz aus Lauf zur Seite.
Nach seiner ersten Predigt sprach

Zenker abschließend den Segen für
seine neue Kirchengemeinde in der
Christuskirche, deren Sitzplätze bei
weitem nicht ausreichten. Selbst im
Gemeindesaal mit Liveübertragung
gab es nur noch Stehplätze für die
Gottesdienstbesucher. Musikalisch
waren neben Orgel und Posaune auch
der Gesangschor sowie die Kirchen-
band aktiv.
Nach dem offiziellen Akt der Seg-

nung folgten viele Grußworte. Den
Reigen eröffnete der katholische
Pfarrer Hans Eisend aus Schnait-
tach. Er wünschte Zenker viel Freu-
de in seiner neuen Heimat und über-
reichte als Geschenk ein Buch von
Papst Franziskus. Ein weiteres Ge-
schenk packte Eisend unter dem
Schmunzeln der Gäste selbst aus und
zog einen Regenschirm aus der Ver-

packung. Frank Pitterlein, Schnait-
tachs Bürgermeister, hatte natür-
lich auch den Schirm des Markts in
seinem Gepäck und verkaufte ihn
kurzerhand als Sonnenschirm. Er
wünschte der Familie Zenker alle
Kraft, die man braucht, um dieses
Amt auszuführen. Pitterlein sprach
von Einblicken über den Tellerrand
hinaus, die Zenker durch seine Tä-
tigkeit in der Landeskirche erwor-
ben habe.

Der „Pontifex Maximus“
Die Grußworte des Oberkirchen-

rats Michael Martin überzeugten si-
cherlich den letzten Zweifler. Er be-
glückwünschte die Gemeinde zum
neuen Pfarrer, dessen Türen immer
weit offen stünden. Als „Pontifex
Maximus“ bezeichnet er den Geist-
lichen, der immer für andere da sei,
und wenn er nur ein Stück Schoko-
lade verteilt. Auch vom Kirchenvor-

stand erhielt der neue Pfarrer durch
die Vertrauensfrau Karin Ponsel ein
Willkommensgeschenk. Erich Ponsel
stellte zugleich fest, dass Zenker ja
bereits vor Jahrzehnten beim CVJM
in Neunkirchen am Brand aktiv ge-
wesen sei – somit könne er ja auch in
Schnaittach wieder dabei sein.
Der Umzug der Familie Zenker

wird noch etwas dauern, da derzeit
Renovierungsarbeiten im Pfarrhaus
anstehen. Während dieser Zeit wird
Zenker zwischen Hiltpoltstein, wo er
im Augenblick wohnt, und Schnait-
tach pendeln müssen.
Als ein Wechsel der geistlichen Tä-

tigkeit hin zu einer eigenen Kirchen-
gemeinde anstand, war die Familie
nicht sofort einer Meinung, sondern
besprach das weitere Vorgehen im
Familienrat. Letztlich war Schnait-
tach dann aber doch durch die frän-
kischen Wurzeln Zenkers der Favo-
rit unter den wenigen freien Stellen.

Dekan Werner Thiessen aus Hersbruck segnet den neuen Pfarrer Ulrich Zenker, der künftig in der Schnaittacher Chris-
tuskirche predigen wird. Foto: Schuster

Was gibt
es zu feiern?
Vortrag zu Reformation

NEUNKIRCHEN — Dekan Wer-
ner Thiessen hält Donnerstag, 21.
September, im Gemeindesaal der
evangelischen Kirchengemeinde
Neunkirchen einen Vortrag zur Re-
formation. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Als Martin Luther die 95 Thesen
veröffentlichte, ahnte er noch nicht,
welche Lawine ins Rollen kommen
würde. Warum hatte dieses Ereignis
eine so unglaubliche Wirkung? Was
geschah hinter den Kulissen in die-
ser Zeit des Umbruchs? Wie nah sind
sich die Kirchen eigentlich heute?
Diese und weitere Fragen will Thies-
sen mit seinem Vortrag beantworten.

Selbstbestimmt trotz Lernbehinderung
Porträt über den Laufer Markus Karsten am Samstag im „Franken Fernsehen“

LAUF — „Mitten ins Leben – In-
klusion in der Region“: Das ist der
Titel einer Fernsehsendung, die den
Laufer Markus Karsten porträtiert,
der trotz einer Lernbehinderung ein
selbstbestimmtes Leben führt. Aus-
gestrahlt wird der Beitrag am Sonn-
tag, 24. September, im „Franken
Fernsehen“ um 19, 21 und 23 Uhr.

Markus Karsten hat eine Lernbe-
hinderung, beschreitet aber einen
selbstbestimmten Weg. Er lebt in sei-
ner eigenen Wohnung im „Grünen
Haus“ in Lauf, wo Menschen mit und
ohne Behinderung unter einem Dach
zusammen wohnen. Er spielt Tisch-
tennis und Fußball und macht gera-
de ein Praktikum.

Es kommt auch seine Mutter Gab-
riele Karsten zu Wort, die lange Be-
hindertenbeauftragte in Lauf war.
Inzwischen ist sie in der „Lernwirk-
statt“ Inklusion in Feucht für die
Vernetzung inklusiv arbeitender In-
stitutionen zuständig ist. Beim Ku-
nigundenfest wurde ein Auftritt der
Inklusionsschule in Heuchling mit
der Kamera festgehalten, bei dem
Kinder mit und ohne Behinderung
gemeinsam getanzt haben.
In dem halbstündigen Beitrag geht

es um das Thema Inklusion in der
Region. Er will zeigen, dass der Weg
fernab von Sondereinrichtungen für
Menschen mit Behinderung nicht
immer einfach ist und einen großen
Einsatz der Eltern erfordert.

Der Fernsehbeitrag soll außer-
dem zeigen, dass sich in Sachen In-
klusion viel tut. Es werden zwei Ins-
titutionen vorgestellt. Zum einen die
„Lernwirkstatt“ in Feucht, eine Be-
ratungsstelle und Fortbildungsstät-
te für Eltern und Lehrkräfte. Au-
ßerdem geht es um die Grund- und
Mittelschule Thalmässing, die Juli-
an, ein Junge mit Down-Syndrom,
besucht, der ebenfalls in der Sen-
dung porträtiert wird.

Der Fernsehbeitrag wird am Sonn-
tag, 24. September, um 19, 21 und
23 Uhr im „Franken Fernsehen“ aus-
gestrahlt. Unter www.frankenfernse-
hen.tv gibt es einen Livestream im
Internet.

Einmal in der Woche besucht Gabriele Karsten ihren Sohn Markus in seiner Wohnung im „Grünen Haus“ in Lauf. Er macht
gerade ein Praktikum in einem Laufer Unternehmen. Foto: Privat

Training für das Gedächtnis

RÖTHENBACH — Im Mehrge-
nerationenhaus in Röthenbach, Rü-
ckersdorfer Straße 24a, findet heute
eine Spielrunde mit Gedächtnis- und
Lernspielen statt. Von 15 bis 16 Uhr
gibt es verschiedene Übungen im
ganzheitlichen Gedächtnistraining.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen gibt es
beim Mehrgenerationenhaus unter
der Telefonnummer 0911/2176950.

Landfrau verrät ihre Rezepte

RÖTHENBACH — „Landfrauen
on Tour“: Ernährungsfachfrau Ger-
da Maußner vom Bayerischer Bau-
ernverband macht am Donnerstag,
21. September, um 20.15 Uhr Stati-
on in Röthenbach. Im Rewe-Markt
in der Bahnhofstraße macht sie eine
Kochvorführung. Anmeldung unter
www.bildung-beratung-bayern.de
oder per E-Mail an margit.lunz@bay-
erischerbauernverband.de. Teilnah-
megebühr: 5,50 Euro pro Person.

Viele Themen für die Ausschüsse

SCHWAIG — Zwei Ausschüs-
se des Schwaiger Gemeinderats ta-
gen am Donnerstag, 21. September,
im Sitzungssaal des Rathauses. Ab
18 Uhr geht es im Finanzausschuss
um einen Zuschuss an die Arbeiter-
wohlfahrt Behringersdorf-Schwaig
und einen Verlustvortrag aus 2016
für Hallenbad und Gaststätte. Ab 19
Uhr befasst sich der Bau- und Um-
weltausschuss mit der Sanierung des
Fußgängerstegs in Malmsbach, dem
Schreiben eines Anwohners zur Be-
bauung am Eichenrangen und den
geplanten Kanalsanierungen. Au-
ßerdem sollen ein Bebauungsplan für
das Gebiet zwischen Tulpenecke, Am
Buck und Bahnlinie aufgestellt und
eine neue Flutlichtanlage für das
Sportzentrum angeschafft werden.
Zudem soll die Gemeinde zur Aus-
weisung des geplanten Naturschutz-
gebiets „Pegnitztal Ost“ Stellung
nehmen.
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